
An das Publikum
Des Wanderers Heimath Wirthsstand.

ß?» Der llnke»ffchr»el>enc bit-
tet um Erlaubniß, seinen
Freunden und dem geehr-
te» Publikum überhaupt,

WWK K'D- hiermit ergebenst anzuzei,
qen.taß er den wohWekaf,

«M - - Hei-
mat b-'wirtkttskand bergen, welker früher
von Hrn. Georg Malzberger gehalten wurde,

an der Ecke der Washington- und Bren Strasse
wo er sich aufs. Beste mir 'Allem was zu seinem
Geschäft gehört versehen hat, um Reisente und

Fremde auf die beste Art zu bewirthen, und

für billige Preise.
Sein Tisch wird imcr mit den bestenSpciftn

welche der Markt, m den verschiedenen Anhrs-
>zeiten darbietet, versagt sein, und seine Beiar
immer mit der. (betränken ver-
gehen die man von der Stadl Philadelphia be-
kommen laiin.

Dur.l) pünktliche Beobachtung der Pstichten
eines Wirthes, hofft er einen Theil der Kund-
schaft des Pnblikums zu verdienen und zu er-
halten.

Georg D. 'Sterling.
Neading, September Ib. Am.

Thee! 'Thee! Tkee?
P t) tlip Z i c d e r.

Ecke der -tten und Pen» Strasse,
Hat so eben erhalten eine Lot

lung-Heysou-, Pulver-,
Wsß i Pouchong- und Kaiser-Lhee, wel-

'?che wohlfeil verkauft .verde».
September IZ. s>in.

Gescilfthafts-Anslösnitg,
Die seither bestandene Gesellschaft unter

der Firma von Zieber und Smitl), wurde
heute mir beiderseitiger Bewilligung aufge-
czelös't. Die Noten und Nechilungeil werten
in den Hände»', von P h , l.p Z > eber, für
Einforderung, bleiben.

Philip
Edward D. Sinitb.

Reading, August 19. 18-lv.

DikTlockenwaartil-Handluugwird von de»
Unterschriebenen, am alten <?taud, Ecke der
4tcu und Pciiii-Strasse fortgesetzt werde».
Dankbar für genossene Giinst, hofft er, durch
pünktliche Ai>fmerks.unkeit iu seiiiemGeschäft,
einen Theil ser lliiterstützung vom Publikum
für sich zu erhalten.

iLdrvard T. S>Ultl>.
Reading, September I. 13-i(>.

Die Groeery-Handlung wird durchjden ttn-
tcrsch'.icbcne», am alte» Stand, fort>,esetzt
werden, wo er durch pünktliche Ailfmerksain-
kelt in seinem Gcschäst, die bisher ihn, ge
schenkte Kundschaft ferner zn erhalten hofft.

l?l?ilip Zieber.Reading, September l. ! 8-i<). !?m.

Ättzeig r.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl >u haben, ein für die betreffen-
den Handmerlcr und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
pansche nnd erfalneiie

Rathgeber,
H r

Künstler und Profesft'onisten,
o der ein

au 6 langjähriger Erfahrnnji geschöpftes
ezept b n ch

dtm Englischen, mit Beniitziiug dcr be-
sten in und ausländische» Werke

bearbeitet.
flir Chemiste», K»i>stlisci!ler,Möbe!scbrei»er.
Gewehrjchafter iiud Büchsenmacher, Lactirer
Kiirscd.ii-ilndChaisettfal'rik.uiccn.Vcraoidcr,
K»nst drech6l er, K aminacher, Blccksch.u >ed e
und n ehrere untere Gewcrbti eibeuoe. ncbst

gründlichen Anweisnugen über die
Behandlung und Anwendung

der gegebenen Rezepte.

Allen solchen Personen, welche Geschäfte
treiben die obe» im Litel des Buche,? ange-
fahrt sind, erlauben wir u»s de» "Prakci
sche» Rathgeber" c,n höchst nützliches
Buch zu empfehlen, weil sie nicht allein viele
Kosten für die Herri uiug ihrer Arbeilen r>-sparen, sondcr» gleichzeitig ane- denselben vie-
le Winke für die Berschöueruuti ihrer Arbei !
ten erlerne».

Der Preis des "Werkcheus iil so gering!
als möglich gestellt, um auch dein weniver be-!
Mittelteil Handwerkern eine Gelegenheit j»

sich dasselbe anzuschaffen.
Für Luchhä»sltr°»nd Andere, welche

Eroisen zu ka»feu wünsche», setze» wir folgen-
de Presse ftss:

Exemplare in guten Pappband en>
~ ? .W. l>o
,, ~ I l>i. 0»

''
' ? 7. S»

gegen Cinsl ndiing des Betraqs bei der Bestel-lung?Verse,idinlgstoste», Porto und dealei-
chen, werten anff.rdem berechnet,

Herren Colleqen n»d Andere
die »ocb S.chseeiptions tiste» für d.,6 Wölk-
chen in B sl!< haben, siind höfiicl» nsncht nus
dieselben sobald wie mbalich e>>,,us'.'i'd,? «ni
lins aleil'ztiti., zu benaebrichtigcn. wohin stc
ihre Eeemplare geschick'i zn haben wünsche,,,

Blätter, mit denen wir weckn'eln, sind
höil>eh ersucht, das Obige einiqe Male ln ih-
re Spalte» aufzuuehme», wodurch sie uns ju
Gegcudieusteu verpflichten.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücber sind in der Druckerei die-

ser Zeitung um billigen PrelS zu habe» :

Wilmsen'S dentsehcr Kinderfrcund, von I.G.
Wefftlhoefr, Philadelphia, >B^9.

Deutsche neue Testamente.
Der amerikanische Seldenbanrr.
Die Eeschichte der Vereinigten St.uUe» vo»

Nord Amerika, seit der Entleerung der
neuen Welt k'is anfdas Jahr I »57, ans
dem Englischen übersetzt von Wilhel »,

B e s cd r e, Neiiiwek. i i-i.,6.

Dieselbe, vom Jahre 1497 bis I^>">7, über-
setzt nnd herausgegeben von W i l h. I
L. Kiverle », Philadelphia,

»rben, Thäte» und Meinunqe» des Ulrich
Awingli- erüen Urhebers der deutschen
evaligeli eh -re forinirten Kir cd e.von Johann
August Forsch, Pa. >k>',7

Der Himmel aus Erde» oder Weg zur Glncl
seligkklt. Dargestelt von Christian Gott
hilf Salzman,bearbeite: von Conrad Frie-
drich Gtollmener, Philadelphia >BB9.

Der Ulnge vereorgene Schatz uud Haus-
Freund, ein nützliches Rath- und Hilft
Buch für Jedermann, SkippackSville
I US7.

AndachtSnbnngei! nnd Gebete für nachden-
kende und gntgcsinnte Christen. Von Jo-
hann Kaspar Lavatcr.Laiieaster, Pa. >B'4.

tutherisebennd reformirte dentsche A. B. C.
Bücher.

Afferdem Schreib-Papier, Federn n Schreib
Di»te,so wie ancd Blanks für MortgageS,
Judgemeiit und Common-BondS.

Eine Auswahl schöner deutscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vorräthig. und um bil-
lige» Preis zn haben.
Reading den löten Inni.

Dr. Bechler'6
L nnge >l -P resc r vati v.

Preis st> Lent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Znbcreicnng, entdeckt
durch eine» regelmässigen und berühmten deut-
schen Arzt, der sie »her fünfzig I.'.hre in sei
»er eigenen Praxis in Deutschland g,beancht
halte, iu welchem Lande sie währeut jenerZtit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Husten,
Vcrkallinigen, Katarhficbcr, Engbiüjilgkeie,
Kcuchhusieu. Seiten- und Rüel'eiischmcr;eu,

jeder 2lrt Brust- nnd Lniigenbe-
schwerdui, und in Hemmung der herannahen-
den Auszehrung. Vieles kanu als Lob der
obigen MediZlu gesä t werden, aber die Zei-
t!l»gsbeka»»tmachmige» sind znrosispielia da-
zu ; jeder befriedigende Beweis in dessen Wir
klingen wird in einem Versuche damit gefuu
deu werde», so wie auch zahlreiche Empfehlun-
gen die Anwcisung'.'Zcctcl begleitend. Neber
7M») Ftaschen sind allein in Philadelphia
während dem letzte» Wiuter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis vou desse» Nutzbar-
keit, sonst würde eiue so grosse O.uantitat nie
verkauft worden sei».

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Curirniig der verschiedenen Krankheit)» für
welche sie empfohlen ist, daß sie allen andern
Ziihereitniigen v?n Sarsaparilla, Panaeeas
ie. schnell vorangeht.

Viele Znigmsse sind von Zeit zn Zeit erhal-
ten nnd bekannt gemacht worden, aber derKo
steiiaufwand von ZcitungSbekanntmachiingcn
veibicter dere» Mittheil»»g alhier. Die
Leichtgläubigsten könne» leicht überzeugt wer-
den von dcr Nützlichkeit dieser Medizin wenu
sie anruft» au Leidv's Gesuiithcis Emporium
No, I9> Nordzweiteustrasse, nuterhaib der
Viue Sirase, zum Schild des "goldeiiknAd-
ters »nd Sehlanae»" allwo Zeiig»i>ft und
Nachweisnilgeil ?u huiiderte» vo» F.i!!r» der

Z merkwürdigste» Kuren dnrcb diese Medizin,
! vo. qezeiqc werden können.

Reading, dcn 2, Inni.
.Diese Medizin ist »in den oben ange-

> gebenen Preis u, dieser Druckerei zu habe».
- Inni s<>. lw.

Or. n ) liir-l.'ille»!
Dr. LeirL>'!? Blnl-P-lleu ?

Dr. Bliit-Plüen !

Ein grojscr Theil davon ist Sarsaparilla
> Sind die eiuzigen bestehenden Pillen wUehe

die stärkste Eiacnheit besitze > für die Neini-
giina der Eiiigewcite und die Fähigkeit, zu
gleicher Zeit, das Geblüt nud Natur rei-

nigen.

Dr. Leitv'6 Pliil-Piüen,
! Sind ans solchen medizinischen Extrakten zn
! sa>nmene.lscl>t, wclcde scbou vo» de» berübin
listen Airzteii in ten Vereinigte» Staaten
augewantt wurden nud in der ganzen Welt.

Dr. Leidu'6 Blric-^lllen.
Sind ein sicheresGegklim Ittel qege» dft Übeln
EffVkte nnd Folgen von Merkur» nnd Mine
ralt in, oder die gefähi liehen Effekte von den
sch lchtcn Arzeneien und Onack - Medizinen
vonOnaucksaiber» und ausländischen Impor-
ten'».

Dr. L'idu's Vliit-T'lllen,
Sind Ant! Ouack, AiiliMcrl'niial, AutiGal-
lenhaft und gegen all, Kivn'iielt erzengenden
Ursachen oder gegen d e Constitntioil wirken
dc Silbstanze,,.

Dr. Biiil-^i.'len,
Mögen angeweud.t wereen bei jinige» »nd
alten, männlichen nnS weiblichen, in allen
Verhältnissen, ohne Rückh.'ltnng ve» Arbeit,
Diät oder ni.ilsigeui Lehen, und ohne Furcht
>»r Verlältuttg.

Hort! >vaö Doktoren sagen! von Dr.
Leidy'S Blut Hillen ?

AilSzila von einem Briefe von Dr Howard,
dacirr Petersburg, Inn, Zt», >869.

fand die Blur Pillen als eine Vorzug
lichc Plug.»,,; ~?v Nriiiignxg, fand
ste mild nud sanft ~, ihre,» Wirkungcii, keine
ekelhafte Kcaukbelt trzciiqcnd im Magen, Leib»
ichmerze» zc. welche gewöhnlich durch Pur-
zauzeil erzeugt werde». Ich glaube, daß die

Blut Pillen die allerkräftigsten in Eristen;
jvld. vou allem u, Korin von Pilleu, nnd weis;
daß fit i« nuzählicheu Fällen die besten Wir-
kungen hervorgebracht haben."

AttSzug eines Briefes von Dr. W. S. Lam-
bert, vatirt Washington, Jnli 8, iL.?9.
"leh fand Ihre Blut Pillen als kines d<r

höchst schätzbarsten AbführnngSmittel,welches
ich je anwandte. In der That, ich bin so zu-
friere» mit ihre» Wirkungen, ras; ich selten
ein anderes Abführungsnnttel anwende. Ich
gebe'sie fast in allen Kraukbeiten wo Absnh-
inng nöthig ist. Es ist auch nicht immer der
Hall daß ich sie einzig als ?lbfs>hrn?gsmitte>
anwende. Ich fuide das; sie für rheumatisch,
Achmer,eii, krankkeiteu der Haut und viele
ai'.dere !!ebcl, ebeu so wirksam sind.

Die Dokteren I. C. Hanecck, CharlesHa-
mil nnd William Fra-ieis, vou Pennsolva.
nie».?Dr. I. P. Llovd nnd Zsaak Halbach,
von Neu Orleans^?Dr. I. G. Levis u»dJo
uaihau Dcbree, von Keiituckv.?Dr. I. Cle-
ment, von Richmond.?Dr. Simon Sneed,
von Rarchez. ?Dr. I. O. larret, von Pitts
bürg?stimmen der altgemcinc» Meinung bei,
dass die Blut-Pille» daß «llcrschätzbarste Ab-
fnhrnngs nnd Bliitreiniauilgmittcisind, und
eiacilthüinlnhe Mittcl für rheumarhische Ne-
bel. Krankheiten der Haut, Kopfweh, Schwi«
del, Ohumachc te. welches sie jemals ge-
kannt oder angewandt haben, nnd gebrauchen
sie in ihrer täglichen Praxis."

-Zahlreiche Zeuguiffe von Individuen könn-
ten ebenfalls vorgelegt werden, aber die Ko-
sten für Adverteiscn sind zu groß, um deren
Pnblizirnng zu erlauben. Zu alle Solchen,
die Gelegenheit haben mögen, möchte Dr.Lei-
dy dennoch sagen:

Pl'ol'üt seine Blut-Pllleu?
Vor allen Mitteln probirt sie, ehe ihr res-
kirt andere zu probiren. Sie waren nie unbe-
friedigend?sie werde» nie nnbefriedigend scin
?können nie unbefriedigend sein iu einiger

ihrer Wirkungen, weil angenommen daß über
Schachteln davon verkauft wurde»,

und in nicht einen einzigen Falle war einige
davon nnbefriedigend.

Wo ist Dr. -Leidy ?

Was ist Dr. Leidy?
Die ganze Welt soll es wissen! ! Sein Na-

me ist von selbst sich sckuell derbrettend ?und
sein Rndni begleitet den Namen.

Dr. N. B. Lcidn ist sowohl ei» regnläi cr
Apporhrker als Arzt, attestirt dnrcd die Dok-
toren Phi'sic, Ehapman, Core, Gibson,Jack-
son, Hare, Horner, DeweeS, James .'e.

Dr. N.B. Leidv ist ein geborner Pennsvl-
vain.".-, gebildet in dessen Institute», uud ist
iiiebt von Paris, London, Ediubiirg oder ei-
ttigein aut.ländische» Orte, welche gewöhnlich
von Quacksalber» nud Betrügern angegebeu
werde», welche denken, durch solche Tricks die
Unwissenden uud Niikliudigei! leichter zn hin-
tergehen.

N. B. tcidv gibt medizinischen Rath um-
sonst, in alle» Krankheiten vo» jeder Nat»r
und Art, rechnet nur den gewöhnliche» PrciS
für die Medizinen dik»cr vielleicht verordnen
mag, an seinem Medizin Stolw und Gesnnd-
heits Emporrum, No. 191 Nocd 2te Strasse
nahe der Weinstraffe, (Schild vom goldneu
Adler und Schlange».j Philadelphia, wo ein
;ig preparirt werden, und im Großen nnd
kleine» verkauft

Tr. /i,eidy» 2dUit-pitte»,

Ebenfalls zn verkaufen bei:
I. R. Smith li. Co. Ste Strasse, nahe am

Nochen ioweu Wirthshanse.
I. Gilbert n. Co. 3te St. oberhalb der

Wein Strasse.
Friedrich Klctt, Ecke der Sten und Callow-

hill Strajse.
G. W. O.chelv, 2!ppothekcr, Reading.
Sarah B. Morris, do. do.
John F, Long, do. Linkaster.
I. B. Moser, do. Aileutann.
F. G. Liniiert, Kaufmann, Laneaster.
Miller. Schisty u. Sunt!), do. Hamburg.
T>ltno zum Verkauf in der Druckerei dieser

Zeituua, Pre,S Cent die Schacbtcl.
Mai 11.

Land in Indiana
Durch Privatleute! ;-l verkanftn,

Eine schätzbare Plantage,
gelegen in Jackson Taunschip, Warne Cann»
l>), Indiana ; grenzend au lacksonsbourg
Meile vom National Weg, und 4 Meilen
vom Weiß Wasser Canal.

Enthaltend !(i<) Acker
vom besten Land in Wavne Caiinti'.

! Die Verbejsernngen darauf beste-
heil aus eineiii prächtigen

Wohnh a u s e,
mit 2 guten Pumpen vor d. Hauschu'.'; ein

' uene und prächtige Fi ehm Schener, und an-
! dere Neheiigebaiide, Das Ganze befindet sich
j un gnle» Zustande und unter gute» Hcusc»,
j »iehr>!ettlheils mit Schwarz-Wallniiß Nie
igeln. Äcker davon sind geklärt und das
übrige ili mit sebönem N?all>niß- und

bewachsen
Gutes Necbr »us Besitz kann einige Zeit

gegeben werden, von
am m l Sattler.

Mais, l»»».

N. B. Jude», der Nnte, scbriel e»e geson
neu ist iu verkaufen, fo werden Kanfiustige
wohl ti'nn, sich iiiitpestfteie» Bricftn an dcn
Eigenthümer, oder an den Herausgeber die-
ser Zeitung zu wende», um die Bedingungen,
w»lehe sehr annehmlich sind, zn erfahre».

I' Ulttl

Philip licbcr,
Am Eck der 4ten nnd Penn Strasse.

Hat so eben erhalten,ein groß' Asssrrment von

Hut und Klumpen
Havanna I
B»M°mschm !

St. Croix ,
Portoriro und !

Neu Orleans
Ebenfalls

Boston Svrnp

Trinidat
Septem!', ers. 2m.

«lud O»eenö-Waare
Der llnkerschriebene hat so eben erhalten

eine arosse ?l»Swahl von Glas- nud OiieenS-
Waare, welche er wohlfeil zum Verkauf an-
bietet am alte» Stand von Ziehen « Schmitt,
a» der Ecke nnd West PennNrasse

Philip Zieber.
September 15. gm.

Pbj l i p i e cr.
Hat so scheu erhalten eine Lokt

aesalzene Salo»ne», Sehäd, Eod-
stscbe »nd Her, inae.

Ebenfalls Markerellen in g n,
zen, halbe» nnd viertel Bärrels nnd St'dS,
we!che wohlfeil verkauft werden.

September 15. Zu

Vors ch l a ,z
für die fernere Herausgabe des

F r e lbel t?L' - ch t e r s,
in SkippackSville, Mo»tgomerl'Ca!iiiti',ZPa

Das geehrte deutsche Publikum vonMont
gomcru und den aiigrenzeudei, Caiiurics, im
Staat Peiiiisvlvaiiirn, werden ehrenvoll be-
nachrichtiget von dem Vorschlag, für die fer-
nere Herausgabe vorersagter Zeitiina, welche
scit einigen Jahren von Hr». Arnold Pu-
welle, (jetzt Hcra»Sgeber des liberale» Be
ohaebters," i» Reading.) hrrauSgegebe» wur
de, daß ich jetzt die Herausgabe obiger Zei-
tung ganz allein auf mich genommen habe, ».

gesonnen biu, dieselbe fern,rhu, auf die wah-re» republikanische» Grundsätze 'tVashing-
ts?',> heranszii ieben, günstig für die Er-
wählung vou Geueral 'lVikliaiu H.so», der Held vo» Tippeeanew für Presi-
dent, nnd Tvlor, von Pirginieu, für
Vice President der Ver. Staate».

Bedin qnnge n.
Der "FreiheitS-Waehter' wird ledenMitt

woch auf einen Superialbogen schön »nd sau-
ber für "Einen Thaler" des Jahrs in halb-
jähriger VoraiiSbezahiiiilg gcdr»ckt erschei-
ne». Alle Zeitu,,gcn die durek die Post he-
fördel t werden gehen auf Kosten der Nnter-
sckrclber.

Diejenigen Herren welche ei» Pack von k
neuen Unterschreibe»,, sammeln, nnd für dle
Bezahln,lg stehen, erhalte» ci»e frei.

und Mittheilungen au den Her-
ausgeber müssen Postfrei sei», sonst werden

sie nicht angenommen.
- I. P. Kinkel

. SkippackSville, Montgomerl) Canntv, Pa.
Ma, 5,

ÄS»
»t tliis

i n I a d u n g zu r Subseription
sür den

Liberalen B e o b a ch t e r.
Ilm die obeugenannte Zeitnng soviel wie

möglich mehr zu verb eiten, erlaubt sich der
HeranSgebe., derselben das geehrte Publi-
kum znr Unterschrift für dieselbe ergebenst
eiiiznladtn.

Da in Berks Caunty keine andere dentscbe
Zeitung besteht, welche die wahren Grnnd-

Isätze der nnverfälftbceil Demokratie verthei-
digt, so werden die Frcnnde des

W. M.irrsson unÄ Aslrn S7y!or be
sonders anfmerksam darauf qeinacht, und
höflich aber ernstlich ersucht, für ihre Ver-
breltuug zn sorgen.

»d il,gni, g c » :

Der "Liberale Beobachter" erscheint jeden
Dienstag aus einem grossen Superialbogen mit
schönen Lettern gedruckt. Der Subftriprions
Preis ist Ein T h a l e r des Jahrs, wcl.lier
in halbjähriger Poraukbezahluiig erbeten wird.
Wer im Laufe des Jahrs nicht bezahlt, dein'
werden I Thaler 50 Cuts für das Jahr ange-

rechnet.
Für kürzere Zeit als 6 Monat wird kein

llutersclweiber angenommen, und etwaige Aus
kündignngen werden nur dann angenommen,
wenn sie einen Monat vor Ablauf des <?ub-
scriptions Termins geschehen und gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werde».

Bekanntmachungen werden dankbar ange
nommcn und sür den gewöhnlichen Preis ein-
gerückt.

Nnterschreibern in dieser Stadt wird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen durch die oder Träger, von
Letztern für 25 Cent jährlich, ans Kosten de,

betreffe»den N utersehreiber.
Briese und Mittheilungen müssen porto

frei e »gesandt werden.
! Reading, den 2.'j, Januar.

Dr. I a n n e '6

Erpcctor a »t
Diele unschätzbare Medizin bewirkt täglich ei-

nige der höchst wunderbarsten Huren welche j
bekannt waren. Alle die sie gebraucht Haber,

für Asthma, Husten, Blukspem, stechenden
Hüsten. Stick>lui; oder Hives, Aufzehrung»
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer-
zen und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Athem, und jede andere
Krankheit der L unge und B r u st, können
und thuen ron dessen Nutzbarkeit zeugen.?
Bronchiti s, seine llngesnndheit der Vufl-

ist eine .ttranlheit die jährlich Tausend«
und abermals Tausende in ein vorzeitig Grab
versenlt, wird allezeit damit kurirt. Die ge-
wöhnlichen Symptome von dieser Krankh/,r
sßronchiriöZ sind Husten, Schmerzen der Lun-
ge und deö Heiserkeit, schweres Ath-
men, anhma, Lieber, Answins vo.!
Lel,leim oder andern, Stoff, wie auch manch-
mal Blutspeikn. Es ist eine Entzündung von
der feimn Haut, welche inwendig in den Lust-
röhren oder Llistgefässcn ist und durch alle Thei-
le der Lunge läuft. Dieser Erpektorant unter-
drückt sogleich ten Austen, die Schmerzen, En-
tzündung, Fieber und schweres Athmen, bringt
ein freies und gelindes Ausweisen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt
Zwei oder oder drei grosse Dosis lnrirt den

oder bei Kindern, in fünf-zehn Minuten bis zu einer Stunde Zeit. Der
ich husten wird dadurch sogleich gelindert und

eiue Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte von
Personen welche die Auszehrung hatten, und
v'-n ihlkn Aerzten als unheilbar erklärt waren,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesnndheit hergestellt worden.

Tr. Ge>i?g, Z>. D. President
oom Granville College, iu Ohio, (kürzlich von
?c'eu Berk) sagt:?er habe unter einer starken
Verkalkung, >s-usten und Heiserkeit gelitten,und
daß sein Athmen so schwierig gewesen sei, daß
er sich in grosser Gefahr fi'ihlte'zu ersticke», daßer aber dnrch t> n Gelrauch von diesem Erpec»
torant vollkommen hergestellt wurde."?Frau
Dilks, veu Salem, I. ivurde von der Astchma, woran sie Jahre lang gelitten hatte,
durch den Gebrauch von 2 Flaschen von dieserMedizin, kurirt. Frau Ward, vom nämli-
chen Ort, wurde ebenfalls von dcr nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch von eincr Hla-
>che, kurirt. Eine junge Dame, ebenfalls von

welche wie ihre Freunde glaubten,zic»l
lich stark in Gefahr dcr Auszehrung war, wur-
de , durch den Gebrauch von 3 Flaschen, voll-
kommen hcrgciiellt Dr. Hamiton, von St.
James, Süd-Carolina, wai stark »ut cinc»,
Austen, Heiserkeit und Sc! merz, n dcr Lunge
behaftet, und durch den Gel auch von einer
.Vianhe von diejcr Mcd zin fand er standhafteLinderung.

Das folgende Certsikat ist von einem prakli-
zirenten Arzte, und sehr respektabel» Gastli-
chen von dcr Methodiffen Gemeinde, datirr
Modest Taun, Pa. August L 7 ISW.

Dr. Ja»ne.?Gechricr Hcrr Ach habe ihr
Erpeetoraut »hcrall in meiner Praxis ange-
wandt, seit d.»i letzten drei Monaten, uud sür
alle Nebel von iL>k'älningei, tLnt;ünsli»g
dci »>, ge, Avsz. rli?g, .'lftl, ma, ch cV-
zei, und Sekwe-.cl)l,eit Ver cs ist
unstreitig das beste Varrel was ich jemals ge-
braucht habe.

Mir Achtung Ihr
N. W!llluii'.s, M. D.

Auszug eines Certifikars vom Eliriv. Doktor
B a b e o ck. letzherigen Presiedente» vom

College, Maine.
"'l'on srül'erer p> rsenli,!nr Bekanntschaft

mit Dr. D. ?ai)ne, einem regulären Studen-
ten dcr »iediz>»ijchen Universität vo» Pcnnsyl-
vanicn, und c>nen erfahrene» glüctlicheu Prak-
tikant,» von Mcdizinen, war i>h im Stande
die zahlreichen Attestate zu Gunsten seiner ver-
schiedenen medizinischen Pr,parationen zu be
stätigen, viclmehr wie eine Mehrheit Solcher
die nickt diescs wissen. '),'ach eincm S'ersucl)
derselben in meiner eigenen Familic, und
ge davon persönlich, hahe ich mich von Wnhr-
heit dieler Zeugnisse vc»ig überzeugt. Sie sindwas sie vorgeben zu sein-keine Quafalbercic»
?sondcrn künstlich hereitcte Mdizinen für ei-
nige de»' gefährlichsten menschlichen Kranthci:
ten. Ich weis, daß sie iwchgescl ätzt, und vcr-
Ichiedentlich von ten gesclii,. testen Doktoreii der
Medizin vorgeschrieben werden, sowohl in die-ser Stadt als sonst wo, nnd ich nehme keinen
Anstand dieselben als einen sthätzbaren Zusatz
zu unsern medizinischen Matex-al, und eine si -

chere sowohl als iinf.lmdlich u»d nützliche Me-
dizin ftir die Kranke» zu empfehlen."

Nlifils Bal'eeck, jr.
?um Perkauf bei George

Apoll,eker, Nord s>te Strasse,' Reading, Agent
für Dr. laync.

Januar 7. bv.

Berks Eannly Intelligenz 2lmt.
Auf dri,ige»des Eisnch.il vicler seiiicrFreunde wurde Nuterzi ichnctcr bewöge», cin

allgcnieiiirs Intelliaciiz-Amt, in Verhiiiduug
niit seinen ander» Geschifte», zu ei öffiieii.wo
Perj,'»e» für öffentliche Belehrung, irgend
Häuser, die zu vcrlehne», zu verkaufen, oder
z» vermorrgärsche» sind, eintragen lassen »nd
Solche, die z» reute», kauft» odcr auf Mort-
aär>ch zu lehne» wün>chcn Erki ndigiing eir,

liehen können. a»ch werte« «lle andere zu
etilem Intelligenz Amt gehörende Geschäft'»
verrichtet auf Anfrage bei

o'eol ge W. Oukelen,
Nord Zte Strassr. gegenüber der Epit -

kopal Kirche, Reading.
November >9.

I o b »I S. "A ll l e n h ck ch '6
Neuer Eise» Waaren Stehr,
der Uten und Ost Penn Strassen

eadi n g.

?teadl»g Deeember 17.
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